Reichstag
Historismus: 


· von ca. 1840-1900 

· Architekturformen anderer Epochen wurden als gleichwertig anerkannt und nachgeahmt

· Die Repräsentation war wichtiger als die Funktion

Grundsteinlegung:
· 1984 durch Kaiser Wilhelm, den Zuschlag erhielt Paul Wallot
· Kombination von Tradition (Verwendung von Stilmitteln aus Renaissance, Gotik, Romanik und Barock) und Fortschritt (Glas-Stahl-Kuppel) 

· 138 x 96 m, 75 m hoch durch die Kuppel ( Wahrzeichen der Leistungsfähigkeit deutscher Ingenieure

· Bauschluss: 5. Dezember 1894

Reichstagsbrand und Nationalsozialismus:

· 28. Februar 1933: Beschädigung des Plenarsaals und der Kuppel 

· Nach der Entmachtung des Bundesrates durch Hindenburg tagten die Nationalsozialisten gegenüber in der „Krolloper“
· Während des 2. Weltkriegs: Ausbau zur Festung, 

Deutsche Teilung: 

· 1955:  Beschluss des Bundestags zur Wiederherstellung

· 1961-1973: Aufbau unter der Leitung Paul Baumgartens

· Zahlreiche Schmuckelemente fielen weg

· Bis zum Fall der Mauer Verwendung als Museum

Der Umbau 

· 1991-1999: 

· Spuren der Geschichte sollten sichtbar bleiben

· Es entstand ein Neubau im Altbau: 

· Hauptsächlich der Plenarsaal über 3 Stockwerke

· Die Nord- und Südflügel wurden lediglich saniert (2/3 des Gebäudes) 

Die Kuppel

· Durchmesser: 38 m, Höhe: 23,5 m

· Gewicht: 
1200 t

